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Hagen Keller wurde 1937 in Freiburg im Breisgau geboren. Ein kurzes Porträt und seine 

Interview mit Hagen Keller

Herausgegeben von 
Paola Guglielmotti, Giovanni Isabella, 
Tiziana Lazzari, Gian Maria Varanini

1. Der Werdegang: Interesse für die Geschichte und das Mittelalter.

1.1. Wie kamen Sie zu dem Entschluss, Geschichte zu studieren?

Andersartiges oder Ungewohntes zuerst aus seinen eigenen Bedingungen 
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1.2. Warum haben Sie an der Universität Geschichte als Hauptfach gewählt?

Ortsbestimmung der Gegenwart

der Vergangenheit, daß

Kaisers Claudius von Robert von Ranke Graves; eine Biographie der Kaiserin 
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hier begann.

1.3. Durch welche Faktoren wurde Ihrer Meinung nach die Entwicklung 

abonniert und in allen Phasen meines Lebens viel dazu gelesen. Neben 
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1.4. Welcher Weg führte Sie zur mittelalterlichen Geschichte?
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1.5. Welches Gewicht hatte für Ihren wissenschaftlichen und persönlichen 
Werdegang die Begegnung mit einem so bedeutenden Historiker und Hoch-
schullehrer wie Gerd Tellenbach?

daß

meinen Arbeiten hatte 
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 Gab es zwischen Ihnen und Tellenbach Methodendiskussionen oder 
wissenschaftliche Divergenzen?

1.7. Auf welche Weise und über welche Wege fand jeder Einzelne der 

Forschungsthema?
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Freiräume, damit sie es vollenden konnten. 

1.8.
dieser Gruppe zu sprechen zu kommen: Unser Ansicht nach nutzen Sie 

allem den nachkarolingischen Reichen eigen sind. Kurz gesagt: Interesse für 
den Adel nie ohne Beachtung der institutionellen Strukturen. Sind Sie mit 
dieser Interpretation einverstanden?
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beruht. 

1.9. Wurde Ihrer Meinung nach Ihre wissenschaftliche Ausbildung noch von 

daß

1.10. Welche Bedeutung hatte Ihre religiöse Überzeugung für Ihre Arbeit als 
Historiker?

daß

des Mittelalters, ihre Lebensgestaltung und ihr Tun, verstehen will, Religion 
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2. Der Aufenthalt in Rom

2.1. Erwachte Ihr wissenschaftliches Interesse an Italien während Ihres 
langen Aufenthalts am Deutschen Historischen Institut in Rom, oder 
beschlossen Sie, nach Italien zu kommen, um sich mit bereits vorher von 
Ihnen anvisierten Forschungsthemen beschäftigen zu können?

2.2. Rührt die Liebe, die Sie – wie Sie mehrmals geäußert haben – bis heute 

geht sie zeitlich weiter zurück?
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daß

Hanni, so daß

den Vorteilen der Ape [kleiner, dreirädriger Lastwagen mit Fahrerkabine 
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2.3. Welche Erinnerungen haben Sie an das Rom jener Jahre, an die Wissen-
schaftler in den verschiedenen Kulturinstituten und an der Universität, an 
Ihre Beziehungen untereinander?

Abendeinladungen in das eigene Haus oder in das anderer Institutsmitglieder 

den Eurokommunismus, die großen Arbeiterdemonstrationen jener Jahre, der 
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Ensembles, die aus Institutsmitgliedern und anderen Leuten bestanden. Und 

jungen Familien mit kleinen Kindern: wir sangen viel, erzählten, politisierten, 

meiner Seele sei in Italien geblieben.

2.4. Kürzlich hat Michael Matheus daran erinnert, daß Gerd Tellenbach 

wissenschaftlichen Austausch zwischen den von ihnen in Italien koordi-
nierten Forschungsgruppen anregten und Seminare organisierten, von 
denen jedoch allem Anschein nach keinerlei schriftliche Aufzeichnungen 

herrschende Klima, die diskutierten Themen, die eingeladenen Teilnehmer?
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Adelsherrschaft und städtische Gesellschaft

2.5. Konnten Sie während Ihres Italienaufenthaltes auch wichtige wissen-
schaftliche Beziehungen außerhalb des römischen Ambiente knüpfen?

Adelsherrschaft und städtische Gesellschaft in Oberitalien wirkte dann als 

Kontakte wiederbelebt wurden. 
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bedeuten.

noch, wie Sie damals die Studentenproteste in Italien (und in Deutschland) 
sahen? Erinnern Sie sich an Eindrücke Ihrer italienischen und deutschen 
Kollegen sowie an mögliche Unterschiede in der Bewertung der Bewegung 
in den beiden Ländern?

hatte.
daß
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daß

daß

daß

daß

2.7.
Wie verlief Ihre weitere akademische Laufbahn? Übernahmen Sie noch an 
anderen Universitäten oder Forschungseinrichtungen Lehraufträge für 
einen längeren Zeitraum - neben den bereits erwähnten am Deutschen 
Historischen Institut in Rom sowie an den Universitäten in Freiburg und 
Münster?
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ad personam

daß

3. Die 

3.1. Hat Ihrer Meinung nach die von Ihrem 1979 veröffentlichten Buch 

Jahrhundert ausgelöste Debatte eine echte Möglichkeit zum Austausch von 
Kenntnissen und Interpretationsweisen zwischen der italienischen und der 
deutschen Geschichtsschreibung geboten?

L’evo-
luzione delle città italiane nell’XI secolo, hrsg. von R. Bordone und J. Jarnut, 

Die Frühgeschichte 
der europäischen Stadt im 11. Jahrhundert, hrsg. von J. Jarnut und P. 
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erhoben wurden.

Tagungen immer wieder daß

3.2.  wurde mit Sicherheit 
erst spät ins Italienische übersetzt [1995], und ihr Buch wurde – wie Sie 

angefochten, ohne bis ins Letzte verstanden worden zu sein. Konnten Sie eine 

italienischen Übersetzung beobachten?
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Adelsherrschaft und städtische Gesellschaft

3.3. Auch wenn ein einzelnes, durchaus wichtiges Buch wie das Ihre in 
Übersetzung vorliegt, bleiben unserem Eindruck nach trotzdem für viele 
die historiographische Genese dieses Werkes, der Großteil der begleitenden 
Arbeiten, die angrenzenden, sich aber nicht völlig mit dem dort behandelten 
Argument deckenden Forschungsthemen, mit denen sich derselbe Historiker 
beschäftigt, im Dunklen. Zunächst einmal, wie schätzen Sie auch dank 
Ihrer Erfahrung mit zwei unterschiedlichen historiographischen Kulturen 

Kommunikation ein? Aber vor allem, welches Gewicht würden Sie der 
Kenntnis der jeweiligen nationalen historiographischen Traditionen 
zuweisen? Und wie könnte man Ihrer Meinung nach die Erkenntnisse 
zwischen deutscher und italienischer Historiographie besser integrieren?

daß das 

aber immer mehr bewußt geworden, daß
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Europa in costruzione: la forza delle identità, la ricerca 
di unità (secoli IX-XIII)

[Staat und Staatlichkeit im europäischen 

 war 

was ein von außen Kommender zu erkennen meint.

4. Die Beziehungen zwischen Lokal-, Landes- und allgemeiner Geschichte

4.1. In Italien wird gerade ein neues Bewertungssystem für die wissenschaft-
liche Forschung erarbeitet. Dabei wird Beiträgen, die in lokalgeschichtlichen 
Zeitschriften erscheinen (wie z. B. in den oft traditionsreichen Blättern der re-

Wertschätzung zuteil, im Gegensatz zu Artikeln, die in nationalen Zeitschrif-
ten publiziert werden und sich normalerweise mit allgemeineren Themen, 
mit größeren Zusammenhängen beschäftigen. Welche Bedeutung und welche 

«Zeitschrift für die Geschichte des Oberrheins» veröffentlichten Beiträge?
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hatte (

von 1972 (Spätantike und Frühmittelalter im Gebiet zwischen Genfer See 
und Hochrhein

4.2. Sie haben sich ja auch mit Regionalgeschichte beschäftigt. Wie würden 

beurteilen?
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daß

4.3. Wenn man Ihre Bibliographie durchblättert, bemerkt man einige Artikel, 
die sich um die Geschichte des mittelalterlichen Freiburg drehen und wohl 
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auf Ihr Interesse für die Entstehung und Entwicklung Ihrer Geburtsstadt 
zurückgeführt werden können. Rührte die weitaus größere Aufmerksamkeit, 
die Sie den Ursprüngen der Alemannen und ihrer Ansiedlung in Schwaben 
während des Frühmittelalters widmeten und die sich in zahlreichen, ab 1973 
erschienen Beiträgen entfaltete, aus einem ähnlich gelagerten Interesse für 
Ihr Geburtsland Baden-Württemberg her oder geht sie auf einen Dialog mit 
der Wiener Schule und auf die damit zusammenhängenden Forschungen 

einer ähnlichen Methodologie suggerieren könnte, die neben erzählenden 
auch archäologische und linguistische Quellen in die Untersuchung 
miteinbezieht?

als die anderer Regionen. In dieses Interesse spielen emotionale Bindungen an 

daß
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daß

daß

5. Die Ottonen, die pragmatische Schriftlichkeit und die symbolische 
Kommunikation

5.1. Wie schon aus dem Titel Ihres ersten, den Ottonen gewidmeten Buches 

hervorgeht, bekommt einer der grundlegenden Aspekte Ihrer ganzen 
nachfolgenden Untersuchungen zur ottonischen Welt seinen Anstoß 

Entstammen die so fruchtbaren, von ihnen im Zusammenhang mit diesem 
Forschungsthema erzielten Ergebnisse nicht genau dieser Betrachtungsweise, 
die den Fortbestand bzw. Bruch seitens der Ottonen mit den Macht- und 
Gesellschaftsstrukturen der Karolinger fokussiert, während hingegen 
ein Großteil der deutschen Mediävistik doch die Ottonen überwiegend in 
Beziehung zu den salischen Herrschern sieht und sie damit als Urheber des 
deutschen Kaiserreiches betrachtet?

Heinrich I. und Otto der Große als Mitautor einbezogen habe. 

Gebhardt, Handbuch der deutschen Geschichte
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5.2. Wie Gerd Althoff in der Einleitung seiner kürzlich erschienen 

wurde Ihrer Meinung nach sowohl in Deutschland als auch in Italien ihre 
Interpretation der ottonischen Machtausübung rezipiert? 

mit dem, was z. B. Giuseppe Sergi und Paolo Cammarosano seit längerem 
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Theodor Mayer und andere in den 30er und 40er Jahren des 20. Jahrhunderts in 

daß
daß sie 

5.3. Im Anschluss an den fruchtbaren Sonderforschungsbereich zu den Formen 
pragmatischer Schriftlichkeit richtet sich Ihr derzeitiges Forschungsinteresse 
sowie das Ihrer Schüler auf die Untersuchung der symbolischen Kommunikation 
im Bereich des kommunalen Schriftgebrauchs. Die Erforschung dieses Aspekts 
charakterisiert auch Ihre jüngsten Arbeiten zum ottonischen Zeitalter und 

der gemeinsam mit Ihrem Kollegen verfassten Monographie zu den Ottonen, 
zusammenarbeiten. Außerdem scheint Ihr Ansatz sich in Bezug auf die 
Untersuchung der symbolischen Kommunikation von dem Gerd Althoffs 
zu unterscheiden, was vielleicht von den unterschiedlichen persönlichen 
Forschungswegen, die sie zu diesem Themenkreis führten, herrührt. In 
welcher Hinsicht kann dieser neue Ansatz für einen Historiker wie Sie, der aus 

angeht, als heuristisch angesehen werden?
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hohem Maße. Mir wurde während der Arbeit meiner Teams am Thema des 

daß

Problemkreis und dann zu konvergierenden Erkenntnissen vorstoßen, 

daß wir uns mit 

daß

daß
Bedeutung sein kann.

5.4. Könnten Sie einige Beispiele anführen, bei denen der von Ihnen und 
Gerd Althoff gewählte, die symbolische Kommunikation in den Mittelpunkt 
stellende Ansatz es ermöglichte, neue Bedeutungen eines historiographischen 

Facetten einer Quelle ans Licht zu bringen?
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daß

Die Organisation und die Bewertung der Forschung

 Die Forschungsorganisation trägt in Europa von Land zu Land ganz 
unterschiedliche Züge und ist gerade in diesem Moment ein besonders 
„heißes“ Thema in Italien, wo die Finanzierungsmechanismen wie die 

nationalen Interesse] auch darauf abzielen, eine ausgeprägte Tendenz 
zum Individualismus zu überwinden, obwohl man natürlich auch in 

von typisch deutschen Initiativen wie den Sonderforschungsbereichen, die 

Koordination prägen? Hängt Ihrer Meinung nach dieser Ansatz der 
Sonderforschungsbereiche mit der deutlich hierarchisch ausgerichteten 

koordinierten Forschung zusammen?
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bewusst, daß
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Forschung in Frankreich beurteilen?

meines Lebens.

 In den verschiedenen historiographischen Traditionen Europas kommt 
den „regionalen“ historischen Traditionen ein ziemlich unterschiedliches 
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Gewicht zu. Wie viel bedeutete für Ihre Arbeit an der Universität Münster 
die bereits vor Ihrer Ankunft existierende Tradition mittelalterlicher 

verfasst haben, scheint uns großer Respekt, aber auch eine gewissen Distanz 

Italien, wo diese Charakteristik einen großen Reichtum aber vielleicht auch 
eine Einengung bildete und immer noch bildet?

Wiederorganisation der Forschung in der Bundesrepublik Deutschland 

Sonderforschungsbereiche mit sich gebracht?
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daß 

Anstrengungen in Bund und Ländern koordinieren und inspirieren sollte. 

Der sibyllinische 
, hg. von R. 

daß

meine aber, daß

 Wie entwickelten sich im Lauf der Zeit die Beziehungen zwischen den mehr 

diese Beziehungen auf die Entwicklung der Zeitschrift «Frühmittelalterliche 
Studien»? 
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Feder interessiert sind.

 Können Sie eine Kontinuität zwischen Ihren Forschungsthemen und 
denen Ihrer direkten Schüler feststellen? Waren die von Ihnen geleiteten 
Sonderforschungsbereiche in diesem Sinne fruchtbare Erfahrungen 
gemeinsamen Arbeitens?

die Kombination von einer spannenden Fragestellung und der Begegnung 
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 Im Moment wird in Italien viel über die Bewertung der wissenschaftlichen 

den Sonderforschungsbereichen angegangen?
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Teilprojekte akzeptiert; und es kommt bei Verlängerungsanträgen immer 

 Wie wurde im Bereich der geisteswissenschaftlichen Zeitschriften die 
peer review gelöst, und wie stehen Sie angesichts Ihres 

jahrelangen Engagements bei den «Frühmittelalterlichen Studien» dazu?

peer review kein 

daß

Seriosität und das Erkenntnispotential eines Artikels zu beurteilen, ohne 
daß

daß jeder Artikel, der ein 

Problem zu sein.

peer review geht. Jeder 

Mitherausgeber beurteilt, bevor wir drei Hauptherausgeber gemeinsam 



Paola Guglielmotti, Giovanni Isabella, Tiziana Lazzari, Gian Maria Varanini

Reti Medievali Rivista, IX - 2008/1 <http://www.retimedievali.it>

daß

weit in die Neuzeit; und die angestrebte Interdisziplinarität verstehen wir 
so, daß

daß

peer review angestrebt 

7. 
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, in Atti del 5° Congresso internazionale 
-

Origine sociale e formazione del clero cattedrale dei secoli XI e XII nella 
Germania e nell’Italia settentrionale, in Le istituzioni ecclesiastiche della 
“societas christiana” dei secoli XI-XII. Diocesi, pievi e parrocchie. Atti 
della sesta Settimana internazionale di studio, Milano 1-7 settembre 1974, 

, in Fonti medioevali e pro-

Gli inizi del comune in Lombardia: limiti della documentazione e metodi 
di ricerca, in L’evoluzione delle città italiane nell’XI secolo, hrsg. v. R. 

Le origini sociali e famigliari del vescovo Anselmo, in Sant’Anselmo vesco-

riforma ecclesiastica

La società comunale, in L’età medievale

, in 
Federico II e le città italiane
Palermo, Sellerio, 1994, S. 17-33.

Signori e vassalli nell’Italia delle città (secoli IX-XII), Torino, Utet, 1995 
(Adelsherrschaft und städtische Gesellschaft in Oberitalien, 9.-12. 
Jahrhundert

Introduzione Signori e vassalli nel-
l’Italia delle città (secoli IX-XII), S. XI-LXII.

Gli statuti dell’Italia settentrionale come testimonianza e fonte per il pro-
cesso di affermazione della scrittura nei secoli XII e XIII, in Le scrit-
ture del comune. Amministrazione e memoria nelle città dei secoli XII 
e XIII

Oberitalienische Statuten als Zeugen und als Quellen 
, in 

La decisione a maggioranza e il problema della tutela della minoranza 
, in 
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Mehrheitsentscheidung und 

, in Civitatum communitas. Studien zum europäischen 
Städtewesen
F. Petri, H.

Tradizione normativa e diritto statutario in “Lombardia” nell’età comunale,
in Legislazione e prassi istituzionale nell’Europa medievale. Tradizioni 

.
-

Gisem-Liguori, 2001, S. 159-173.

dei suoi sigilli e delle sue bolle, in Italia et Germania. Liber Amicorum 
Arnold Esch

Introduzione: Il XII secolo negli studi tedeschi dell’ultimo decennio, in Il XII 
secolo: la «renovatio» dell’Europa cristiana. Atti della XLIII settimana di 

La responsabilità del singolo e l’ordinamento della comunità. Il cambiamento 
dei valori sociali nel XII secolo, in Il XII secolo: la “renovatio” dell’Euro-
pa cristiana. Atti della XLIII settimana di studio, Trento 11-15 settembre 

Ordnung der Gemeinschaft. Zum Wandel gesellschaftlicher Werte im 12. 
Jahrhundert
mit einer aktualisierten Bibliographie.

Osservazioni sullo sviluppo dell’insediamento in Abruzzo tra XI e XIII secolo,
in -

2003, S. 73-87.
Introduzione, in Europa in construzione. La forza delle identità, la ricerca di 

unità (secoli IX-XIII). Atti della XLVI settimana di studio del Centro per 

La scrittura e le scritture, in Europa in costruzione. La forza della identità, 
la ricerca di unità (secoli IX-XIII), Atti della XLVI settimana di studio del 

-
,
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L’abolizione della servitù e l’idea della libertà dell’uomo nei comuni ita-
liani del XIII secolo, in Il Liber Paradisus e le liberazioni collettive nel 

, hrsg. v. A. Antonelli e M. 
Die Aufhebung der 

Hörigkeit und die Idee menschlicher Freiheit in italienischen Kommunen 
des 13. Jahrhunderts, in 
Jahrhundert. Der Wirkungszusammenhang von Idee und Wirklichkeit 

, in La civiltà comuna-
-

Il laboratorio politico del comune medievale

Torino, Einaudi1.
La “rivoluzione documentaria” nei comuni italiani Scritture e me-

moria del potere, hrsg. v. G. G. Fissore, in Vorbereitung, Bari, Laterza (La 

1 -

Introduzione

Parte prima
Istituzioni, cultura politica e società nell’Italia medievale

istituzionali 

-

L’esemplarità della Lombardia comunale

Piuro


